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17- Februar 1900.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 7i
bis zu welcher Entwickelung in der Schweiz die plastische
Topographie, die vollendetste aller Terraindarstellungen,
gelangt ist. F. Becher, Prof.

nügende Leistungsfähigkeit des Hafens von Genua (namentlich des

Kohlenhafens St. Benignio), seiner Bahnanlagen und Zufahrtslinien die
glatte Abwickelung des plötzlich in ungewöhnlichem Masse beanspruchten

Wettbewerb für eine städtische Kunstschule und eine Knaben-Primarschule in Genf.

II. Preis. Entwurf von Frans <# Leo Fulpius, Architekten in Genf.
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Hauptfassade der Kunstschule.

Die neue römisch-katholische Dreifaltigkeits¬
kirche in Bern.

(Mit einer Tafel.)

III.
Als Nachtrag zu den in Nr. 2 und 3 d. B. veröffentlichten

Darstellungen des obgenannten Kirchenbaus bringen
¦wir in dieser Nummer noch eine Ansicht des Kirchen-
Innern, über dessen Ausstattung auf Seite 33 (Nr. 3)

bezügliche Mitteilungen gemacht sind. Es sei hier gleich
¦darauf hingewiesen, dass
Schwierigkeiten bei der Wahl des

Standpunktes für die photographische

Aufnahme eine vom
Seitenschiffenster der südwestlichen

Apsis herrührende,
ungünstige LichtWirkung auf die
Kanzel verschulden, indem die
Fensterfläche von letzterer nicht
richtig abgeht. Leider konnte
der Fehler auch in der
Reproduktion nicht beseitigt werden.
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Erdgeschoss-Grundriss der Kunstschule. I : 500

Bahnbetriebes erschwerten. Die Preissteigerung der Steinkohle, infolgedessen

Beschränkung neuer Abschlüsse auf das Allernotwendigste, eine
schliesslich überall eintretende Erschöpfung der Vorräte und damit ins

Ungeheure steigende Kohlenanforderungen von Seiten der Industrie hatten

jene abnormen Verhältnisse für den Güterverkehr geschaffen, unter welchen

die bestehenden Hafen- und Bahnanlagen Genuas versagten. Gerade

bei diesem Anlass ist die Notwendigkeit der Ausführung und raschen

Vollendung der dort geplanten Bauten im Betrage von 18 Millionen Fr.
hervorgetreten. Die erste Gruppe dieser Arbeiten, welche die Erweiterung
der Hafenanlagen und Geleise, die Anlage eines neuen Bahnhofes im
Osten von Genua, den Bau neuer Geleise vom Hafen nach Sampierdarena

,___ und die Aufstellung des Ventilations-

jl apparates Saccard'o im alten Giovitunnel

zur Ermöglichung eine rascheren

Aufeinanderfolge der Züge umfasst, sind

allerdings bereits in Ausführung
begriffen ; aber gerade diese Arbeiten selbst,
und ganz besonders die um Sampierdarena

und im Giovitunnel waren es,

welche der Bahn die Bewältigung der

nötigen raschen Abfuhr erschwerten und
den Verkehr hemmten.

Die Zunahme der Warenbewegung
Genuas lässt es jedoch bereits gegen-

Miscellanea.

Güterabfuhr aus dem Hafen von Genua. In ganz Oberitalien ist

in der letzten Zeit ein lebhafter Mangel, an Steinkohlen eingetreten. Viele
Eabriken und Werfte waren nahe daran, die Arbeiten aus diesem Grunde
¦einstellen zu müssen und dies angesichts der Thatsache, dass im Hafen

von Genua 200 000 t Kohlen lagerten. Die Schuld an der Kohlenkrise
"wurde der Verwaltung der Mittelmeerbahn zugeschrieben, welche nicht
genügend Wagen dem Kohlenverkehr zugewiesen und die Sendungen
.nicht rasch genug befördert hätte. In der «Ztg. des Vereins deutscher

Eisenbahn-Verwltg.» hat ein Mitglied genannter Bahnverwaltung
nachzuweisen versucht, dass die Bahngesellschaft an der Stockung des

Kohlenverkehrs nur geringe Schuld trage, und dass im wesentlichen die unge¬

wärtig zweifelhaft erscheinen, ob die geplanten Erweiterungs- und Ver-

grösserungsbauten, besonders soweit die Bahnanlagen in Frage kommen,

nicht schon jetzt vom Verkehr überholt sind, so dass sie unmittelbar nach

ihrer Vollendung nicht mehr genügen werden. Man kann vielmehr der

Behauptung Glauben schenken, dass, wenn Genua in Stand gesetzt werden

soll, mit seinem Verkehr, welcher sich nach Eröffnung der Simplonbahn

sicher noch bedeutend heben wird, Schritt zu halten, Bauten von weit

über 50 000 000 Fr. ausgeführt werden müssen. Am Schlüsse des von

uns citierten Artikels werden nun Angaben über die Vorkehrungen der

Mittelmeerbahn gemacht, um den Bahndienst von Genua aus seinen

misslichen Verhältnissen zu befreien, ehe es zur Verwirklichung der oben

angeführten grossen Projekte kommen kann. Abgesehen von der bereits

im Gang befindlichen oder schon feststehenden Vermehrung der

Bahnbetriebsmittel und den zum Teil schon begonnenen Ausbauten der wich-
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Die neue römisch-katholische Dreifaltigkeits-Kirche in Bern.

Architekt: H. von Segesser in Luzern.

Innen-Ansicht.

Aufnahme von F. Rohr in Bern. Aetzung von Meisenbach, Riffarth & Cie. in München.
Typ. Zürcher & Furrer in Zürich.
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